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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur;
222 Sgr

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G, Schwetſchke.)

Inſerate für den Courier werden anm O ES0SJ0715HSYDCDNVD[IJFV
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

0er Conrier 0 Schwetſchke, Unuverſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Lan d.
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Halle, Montag den 19. December
Hierzu zwei Beilagen.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis Maärz (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur offentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. December. Se. Majeſtät der Konig haben

geruht:
Den Oberlandesgerichtsrath von Böoönigk zu Stettin in

gleicher Eigenſchaft an das Oberlandesgericht zu Breslau zu
verſetzen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur
der 3ten Diviſion, von Bruünneck, iſt von Stettin hier an
gekommen.

Berlin, d. 15. Dec. Jn der letzten Verſammlung des
hieſigen Vereins gegen Thierqualerei ließ ſich unter vielen Red-
nern auch unſer wurdiger Kommandant, General v. Colomb,
in ſehr gemuthreichen Worten vernehmen. Die Mittel, durch
welche der Verein ſeinen Zweck zu erreichen gedenkt, ſind
durch Belehrung, gutes Beiſpiel und Ermahnung uüberall das
Mitgefuhl fur die Thierwelt zu erwecken und mit Hulfe aller
Beſſern der fortſchreitenden Bildung der Preſſe und der of-
fentlichen Stimme Grauſamkeiten gegen Thiere, wo dieſelben
ſich zeigen mogen, zu verhindern und zu bekämpfen. Dieſe
Wirkſamkeit ſoll ſich beſonders auch im Familienleben geltend
machen, und mit Beiſtand der Geiſtlichkeit und Lehrer, durch
Unterricht und Wort auf Erziehung der Jugend, welche ſo
häufig aus Muthwillen und Unbeſonnenheit Frevel gegen Thiere
begeht, Einfluß uben. Nicht minder will der Verein dahin
trachten daß die untern Klaſſen des Volks und ſolche Stande,
deren Gewerbe vorzugsweiſe mit Hulfe der Thierwelt betrieben
wird, Belehrung und Erkenntniß erwerben uüber das Jrreligioöſe,
Unſtttliche und vom Standpunkte der Rationalokonomie gleich

Verderbliche der Thierquaälerei. Ferner ſollen verubte Grau-
ſamkeiten nicht allein zur offentlichen Kenntniß gebracht, ſon
dern auch der Obrigkeit, wo es rathlich erſcheint, die noöthige
Anzeige gemacht werden, damit auf geſetzlichem Wege Unter
ſuchung und Beſtrafung erfolgen kann.

Weimar, d. 14. Decbr. Die von Halle uüber Weimar
nach Frankfurt projektirte Eiſenbahn ſteht endlich ihrer Aus
fuührung nahe. Des Königs von Preußen beſonderer Wunſch
ſoll es ſein, daß Weimar in die Bahnlinie mit gezogen werde.
Die Preuß. Regierung hat an die unſere berichtet und verlangt,
daß auch das Großherzogthum Weimar fur ſeinen Antheil 3
pCt. Zinſen garantire; es wird demnach unſerem Landtag die
Sache zur Genehmigung vorgelegt werden an welcher kaum
zu zweifeln iſt. Der Miniſter Schweitzer hat in der Eiſen
bahnangelegenheit eine Reiſe nach Leipzig und Halle gemacht.

Spanien.
(Paris, d. 12. Dec. Man hat nun Details über die

letzten Vorgänge zu Barcelona erhalten. Das Bombardement
hat furchtbar gewirkt. Die Strenge des Regenten wird allge
mein getadelt. Die Deébats ſagen: „Philipp II. und der
Herzog von Alba haben niemals die empoörten Städte in
Flandern ſo behandelt, wie Espartero, Van Halen und
Zurbano gegen Barcelona verfahren ſind.“ Direkte Berichte
aus Barcelona reichen bis zum 6. Decbr. Zurbano war in die
Citadelle eingeruckt; Van Halen und ſein Stab waren in der
Stadt; es herrſchte vollkommene Ruhe Espartero und Rodil
weilten noch zu Sarrig; es hieß, der Regent werde am 7. Dec.

in Barcelona einziehen.



Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Unſere heute vollzogene Verlobung zeigen
wir Verwandten und Freunden nur auf
dieſem Wege an.

Wettin, den 18. December 1842.
Friederike Gruneberg,
Carl Lange.
Todes- Anzeige.

Am 13. December fruüh um 9 Uhr,
endete mein älteſter Sohn Otto Weber,
geweſener Commis in Halle, nach 4wo-
chentlicher Nervenkrankheit im 20ſten Lebens-
jahre ſeine irdiſche Laufbahn. Dieſen ſchmerz-
lichen Verluſt mache ich als tiefgebeugter
Vater allen Freunden und Bekannten des
Verewigten mit der Bitte um ſtilles Bei-
leid hi rdurch bekannt.

Steuden, am 15. Decbr. 1842.
Erdmann Weber,

Ackergutsbeſitzer.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Diejenizen Herren Aerzte, welche im
Jahre 1842 Kinder aus dem Saalkreiſe
geimpft haben, erſuche ich ergebenſt, mir die
im Amtoöblatte von 1833. Seite 155. vor-
geſchriebene Nachweiſung uüber die Zahl der
Geimpft n gefalligſt ſpäteſtens bis zum 26.
d. Mts. einzureichen da die der Königl.
Regierung einzuſendende General Ueberſicht
Ende d. Mts. von hier abgehen muß.

Halle, den 12. December 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.
Die Lieferung des Brod und Sem-

melbedarſs fur die Gefangenen in hieſiger
Königl. Strafanſtalt ſoll fur das nachſte
Jahr 1843 an den Mindeſtfordernden, un
ter Vorbehalt der Genehmigung Königl.
Hochlöbl. Reaierung, öffentlich verlicitirt wer
den. Zur Abgabe der Gebote iſt auf

den 20. Decbr. Vormittags 10 Uhr,
ein Termin in der Expedition der Anſtalt
anberaumt, wozu lieſerungsfähige Jnter-
eſſenten eingeladen werden. Die Bedingun-
gen können von heute ab im Bureau der
Anſtalt eingeſehen werden.

Halle, den 15. December 1842.
Die Direction der Königl. Strafanftalt.

v. Boſſe.
E. R. Taubert aus Poſterſtein

in Sachſen,
empfiehlt ſich zum Chriſtmarkt mit weißen
baumwollenen Waaren, als Mouſſelin,
Moll, Tull, Cambrée, Köper, Spitzen,
baumwollene und ſeidene Handſchuh, ſowie
dergleichen mehr in di ſes Fach ſchlagende
Artikel zu ſehr billigen Preiſen.

Der Stand iſt in der WeißwaarenReihe
mit obiger Firma bezeichnet.
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Friſche Holſteiner Au-
ſtern.
Guſtav Bornſchein,

zur Rheiniſchen Tranbe.
Sehr große Lüneburger-, Pom-

merſche- und Rhein Neunaugen
in U und 1, ſo wie 2 Schockfaßchen,
Rhein und Weſerlachs, Ruſſi-
ſchen und Hamburger Caviar, ge-
räucherte Lachsheringe, große Brat-
heringe, ſehr ſchönen marinirten Aal,
ſowie auch Vrataal, große Rügen-
walder Gänſebrüſte, Gänſeſülz-
keulen, Sardinets in Oll, u. ſ. w. em-
pfiehlt billigſt

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchöne Gothaer wie auch Je-

naer Servelat-, Knoblauch- und
Zungenwurſt, ſo wie auch Frank-
furter Röſtwürſtchen bei

G. Goldſchmidt.

Neue Schaalmandeln, Trauben-
roſinen Zellernüſſe, Datteln,
Feigen, italieniſche Maronen,
Morcheln, Katharinenpflaumen,
italieniſche Macaroni, Mixpik-
kel, alle Sorten franzöſiſche und deut
ſche eingemachte Früchte in beſter
Waare bei

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchöne fette holländiſche Heringe,

engliſche Heringe kleine Delikateßheringe
à Stück 3 Pf., kleine Kuſtenheringe à Stück
2 Pf. in Schocken und Tonnen billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Die mit Egidi 1843 pachtlos werdende

Niederjagd auf einem Theile der Rieth-
nordhäuſer Fluren ſoll event. auf 6 oder
12 Jahr anderweit öffentlich verpachtet wer
den, wozu Termin
Dienstags am 31. Januar 1843,

Morgens 11 Uhr,
„„im Preußiſchen Hofe zu Sangerhau,
ſen anſteht.

Pachtluſtige ladet dazu ein
Pölsfeld, am 10. December 1842.

der Ober 'örſter

F. Jentſch.

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Die Wunder der
Rechenkunſt.

Eine Zuſammenſtellung der rathſelhafteſten,
unglaublichſten und beluſtigendſten agrith
metiſchen Kunſtaufgaben zur Beförderung
der geſelligen Unterhaltung und des ju-
gendlichen Nachdenkens von Joh. Chr.
Schaäfer. Sechste, nach der fuünften
ganz umgearbeiteten und ſehr vermehrten,
unverändert abgedruckte Auflage. B.

Thlr.
Daß dieſe kleine Schrift den Freunden

der Rechenkunſt und einer belehrenden, dabel
zugleich den Geiſt angenehm beſchäftigenden
Unterhaltung ein großes Intereſſe abgewon-
nen hat, verburgt der Abſatz von ſo vielen
ſtarken Auflagen in kurzeſter Zeit. Sie ha
ben faſt in allen kritiſchen Blattern vieles
Lob und Empfehlung gefunden. So ſagt
z. B. die Aachner Monatſchr. 1831. S. 796:
„»Von der Zweckmäßigkeit dieſes
Büchleins hat ſich Recenſent ſelbſt
überzeugt. Er iſt Vater einer zahl-
reichen Jugend und ließ dieſe arith-
metiſchen NRäthſelaufgaben von den
Kindern in den langen Winteraben-
den löſen, was ihnen eine ſehr anu-
genehme und nützliche Beſchäftigung
gewährte.“

Einem hochverehrten Publikum empfehle
ich wiederum zum bevorſtehenden Weihnachts
feſt mein wohlaſſortirtes Lager von Königs-
berger Wachswaaren mit bunten und weißen
Wachsſtöckem, Altar- und Tafellichten in al-
len Größen ſo auch empfehle ich die fein
ſten Siegellacke, Brief und Tafel -Oblaten
und bitte um gütige Abnahme.

Franz Damm,
Siegellack und Oblaten-Fabrikant.

Leipzigerſtraße Nr. 282.

Holz- Auction.
Montag den 9. Jan. 1843, Vorm. 10

Uhr, ſollen im Domnitzer Holze, eine
Quantität Eichen auf dem Stamme meiſt-
bietend verkauft werden.

Gneiſt.
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Kriſteller Guntmaun
aus Berlin

beſuchen gegenwärtigen Halliſchen Markt mit
einem vollſtändigen Waarenlager der reich
haltigſten Weſtenſtoffe in Caſimir, Seide
und Tolinet, ſo wie in Camelott, Orleans,
Thibet, bunt, bedruckt, glattſchwarz und ge
muſtert. Futterzeuge zu jeder beliebigen
Auswahl. Seidene Hals- und Taſchentuücher
und beſonders eine ſa öne Auswahl von Che-
nville-Shawls und Tucher. Biſonders haben
wir mehrere Artikel von dem Fabrikpreis
herabgeſetzt, und kann ſich daher ein ver-
ehrtes Pulikum verſichert halten, unſer Lo
kal mit der beſten Zu'riedenheit zu verlaſſen.
Unſer Stand iſt Leipziger Straße im gol-
denen Löwen eine Trepp hoch, Stube No. 5.



Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle Reichardt in
Eisleben Reelam in Leipzig
iſt zu haben und fur junge Leute die ſehr
beliebte Schrift zu empfehlen:

Neues Complimentirbuch
für Anſtand und feine Sitte,

mit Blumenſprache und Stamm-
buchs-Auffſätze.

Herausgegeben von Fr. Meyer.
Preis 121 Sgr.

Enthalt: Anweiſungen in Geſellſchaften
höflich zu reden; Anreden und kleine
Gedichte bei Neujahrs-, Geburts und
Hochzeitstagen Anreden bei Gevatter-
ſchaften und beim Tanz. Regeln zur
Ausbildung des Blicks und der Mienen,
Ausbildung der Sprache, Wahl der Klei-
dung, Verhalten bei Tafel und in Ge-
ſellſchaften, Vorſchriiten im Umgange
mit Vornehmen, mit Großen und

mit dem ſchönen Geſchlecht.
(14te verbeſſerte Auſfl. in grunem Umſchlage.)

Oekonomen, Brennerei-Jn-
ſpeetor, Braumeiſter und Brauergehül-
fen, welche ihr Fach gruündlich verſtehen,
können Anſtellungen erhalten durch das Ver
ſorgunzs- Bureau von H. Dankworth in
Berlin, Judenſtraße No. 45.

Neue und gebrauchte Forte-
piano's.

Neue und gebrauchte Fortepiano's (gro-
ße Flugel, Stutzflugel und Pianoforte's in
Tafelform) von ausgezeichnet gutem Tone
und höchſt ſolider und eleganter Bauart,
ſind billiaſt (gebrauchte à 35 70 und
neue à 85 185 Thlr) ſofort zu verkau-
fen in Leipzig im Pianoforte-Ma-
gazin von Hayne (Pitersſtr. No 13,80,
Eckhaus vom Sporergäßchen 2te Etage.

Haaſenbälge,
Schweineborſten

und andere Rauchwaarenfelle kauft zum
höchſten Preis Jonſon, Bruderſtraße und
Rathhausecke.

Um meinen großen Vorrath von

Stammbüchern
zu vermindern empfehle ich ſolche zur
Hälfte des Preiſes.

J. G. Grosse.

Patentsiegellack
in Kaſichen, etws Neues fur Herren zum
Gſchenk erhielt noch

J. G. Grosse

o Pce er r rDringender Ausverkauf.
Wegen Ueberſiedelung nach dem Konigreich Polen ſollen ſämmtliche Tucher

eines Berliner Fabrikanten unter der Hälfte des Fabrikpreiſes verkauft werden, als:
22/, große ChenillenTucher fruüher 77, Thlr. für, 3 Thlr.

4iLamas mit Blumen 2 fur 212 5 Orleanstücher den ſeidenen ähnlich 7 fur 3
122 Paſchas mit langen Franzen in den

neueſten und ſchoönſten Deſſeins für 2
12 17 lance imit e. 3 95 fur 18 95Karo jasp e. 3 für t12 petit lance 39 4 97 fur 124 374 99und ſo fort in 7 a dann
weiße Taſchentucher 3 99do. do. vbunte Taſchentucher, ächtfarbig, den ſeide-

nen Coraths am ähnlichſten. 5 „fuür 3 Thlr.
ächte Drucktucher jetzt für Thlr.ſowie auch achte Sammet-Cravatten, welche fruher koſteten 15 Sgr. fur 8 Sgr.

und ſo fort noch mehrere Artikel, welche der Raum hier nicht geſtattet aufzufuhren.
Sämmtliche Tucher ſind reine Wolle und werden ſich reſp. Kaäufer von der

Schönheit und Billigkeit der Waare ſelbſt überzeugen, da es nicht darauf abgeſe
hen iſt, ein geehrtes Publikum nur anzulocken, ſondern der Ausverkauf wirklich
ſtattfinden muß, und ſind daher die Preiſe auch unbedingt feſt.

NB. Bei einem Kauf von A Thlr. und drüber erhält
der Käufer eine Sammet- Cravatte zu.

Das Verkaufslokal iſt am Markte im Gewolbe unter dem Roland.

Cohn aus Berlin.

Ausverkauf
von fertigen Herrenanzugen

am Markt unterm Roland im Gewolbe.
Nach einer bereits ergangenen Annonce von dem großen Ausverkauf von ferti-

gen Kleidungsſtücken, wobei ſich beſonders Sack Paletots, auch anſchlie
ßende auszeichnen, ebenſo Tuchmäntel Tuchröcke, Beinkleider, Weſten,
Makintoſhe, in allen Weiten und Größen, und 500 Stück Jagd-, Haus und
Schlafröcke, wird einem hohen Adel und verehrten Publikum angelegentlichſt zu dieſem
Markte anempfohlen, mit der Verſicherung, daß wegen Aufgabe dieſes Geſchäfts mit
331 unter dem koſtenden Preiſe ausverkauft wird.

Dieſe ſehr große Auswahl iſt von einem ber'its von mir engagirten Werkfuührer
aus Paris unter deſſen Leitung höchſt nobel angefertigt worden und dauerhaft gearbei
tet daher fur die reſp. Kaäufer nichts zu wünſchen ubrig bl'ibt.

Das Berliner Haupt Magazin
von fertigen Herren Artikeln von Adolph Vehrens.

NB. Cravatten und Shlipſe und 100 Pelzmützen ſollen ſpottbillig verkauft werden.

Das neue Preis Verzeichniss frischer, echter, in und ausländischey
Garten VFeld-, Holz- und Grassamen,

der schönsten und neuesten Blumensämereien, eines Sortimentes der
prächtigsten und neuesten Georginen etc., die in der Samenhandlung von
Sam. Lor. Ziemann in Ouedlinburg zu bekommen sind, ist jetzt ausgege-
ben und wird von der Buchhandlung C. A. Schwetschke und Sohn r
tis verabreicht.

Wo nicht gerade eilige Expedirung gewünscht wird, da können auf be-
sondere Ordre auch selbst kleinere Packete (gegen mässige Vergütung an
den Spediteur) durch sichere Fuhrgelegenheit nach Halberstadt und Braun-
schweig, Halle und Leipzig, Halberstadt und Magdeburg, Nordhansen und
Cassel geschafft und resp. an diesen Orten der Post übergeben werden,

fur 1 99
fur 24 Sgr.

Wer v m m
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Einladung
ProvinzialGewerbe- Ausſtellung

L nſre erſte Ausſtellung gewerblicher Erzeugniſſe wurde allgemein ſo günſtig aufgenommen, und es ſind uns aus allen Theilen
unſrer Provinz Sachſen ſo viel freundliche Ermunterungen zu Theil geworden daß wir glauben durfen, die Wunſche des ge
ſammten Gewerbeſtandes unſrer Propinz zu erfuüllen, wenn wir eine zweite Ausſtellung veranſtalten und ſie ſo erweitern,
daß jeder in der Provinz wohnende Handwerker. und Fabrikant Gelegenheit erhalt, durch ausgelegte Proben ſeines Fleißes ſeiner
Geſchicklichkeit, ſeiner Kenntniſſe und ſeines Kunſtſinnes zu zeigen, daß der Gewerbfleiß in unſerer herrlichen Provinz gegen andere
Provinzen und Staaten nicht zurückgeblieben iſt. Unſere Ausſtellung wird eine

Provinzial-Gewerbe- Ausſtellung
ſein, und indem wir uns der Hoffnung hingeben, daß dieſe Ausſtellung ein vollſtäändiges Bild von dem Zuſtande unſrer gewerb-
lichen Thätigkeit gewähren und manchem bisher weniger bekannt gewordenen Gewerbtreibenden Gelegenheit bieten werde, ſich in
größeren Kreiſen bekannt zu machen, laden wir alle Gewerbsmanner unſrer Provinz ergebenſt ein, uns Fabrikate ihres Fleißes
einſchicken zu wollen. Wir verſichern daß wir Alles gern aufnehmen, was ſich als Probe guten Geſchmackes und durch billige
Herſtellung empfiehlt, und daß wir keineswegs ſogenannte Kunſtſtuckchen wunſchen, die, mit vielem Aufwand an Zeit und Koſten
verfertigt, keinen Werth fur den Gebrauch haben. Dagegen nehmen wir Modelle, Apparate, gute Werkzeuge, gute
oder m neuen Anſichten zweckmäßig konſtruirte land wirthſchaftliche Jnſtrumente, auch geeignete land wirthſchaftliche Produkte

ern auf.
Mit der Ausſtellung der Erzeugniſſe verbinden wir eine

Ausſtellung von Adreſſen und Preis-Couranten,
um deren Einſendung wir die betreffenden Herren bitten.

Die Ausſtellung wird am 16. April 1843 eröffnet und bis zum 7. Mai dauern.
Wir wuünſchen, daß uns die Fabrikate, Produkte, Modelle, Apparate und dergl. in der Zeit

vom 1. bis 9. April 1843
eingeſendet werden, und zwar unter der Aufſchrift: „An die polytechniſche Geſellſchaft zu Halle“, auch daß die Her
ren Einſender ihren vollſtändigen Namen, den Namen ihres Wohnortes und des Fabrikates, ſowie den Preis des Erzeugniſſes
genau angeben und gefaälligft bemerken wollen, ob das Eingeſandte auch zum Verkauf ausſtehe.

Wir ſind gern bereit die Transportkoſten zu übernehmen erkennen es aber als eine nicht geringe Unterſtutzung mit großem
Danke an, wenn uns im Jntereſſe des Unternehmens frankirte Zuſendungen gemacht werden, und bemerken ergebenſt, daß ſchwere
Gegenſtände nicht zur Poſt eingeſchickt werden moöchten.

Wir werden uns ſehr angelegen ſein laſſen, das uns anvertraute Gut in dem Zuſtande zu erhalten, in welchem es uns uber-
liefert wird, und daſſelbe gegen Feuersgefahr verſichern.

Mit der Ausſtellung gedenken wir, unter zu verhoffender hoher Genehmigung eine

Verlooſungzu verbinden zu der wir einen Theil der ausgeſtellten Fabrikate ankaufen, um ihn auf Aktienlooſe auszuſpielen. Die Verloo
fung wird den 14. Mai 1843 in dem uns zur Ausſtellung willfährig überlaſſenen freundlichen Lokale der hieſigen Stadt
Schützengeſellſchaft ſtattfinden.

Indem wir den hochachtbaren Gewerbeſtand und alle Techniker unſrer ganzen Provinz ergebenſt einladen, nach Kräften die
Provinzial Gewerbe Ausſtellung zu unterſtutzen, hegen wir die Hoffnung, daß unſre gemeinnuützigen Abſichten als ſolche erkannt
werden und zur Beforderung unſres einheimiſchen Gewerbfleißes Etwas beitragen mögen.

Halle, am 3. December 1842.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

v. Baſſewitz. D. Schadeberg.
La Baume. Friedr. Boltze. Schimmelpfennig. Nietzſchmann. D. Steinberg.
Kinne. Müller. Wölcke. D. Buhle. Sioli. v. Wolzogen. Krauſe.

P. A. Trappe. Fr. Henſel.
W

Mehrere Bücher über die Land- und Citronat, beſte Genueſer Waare, Erklärung.
Forſtwirthſchaft, uüber die Jagerei, die Gar Roſen Waſſer Hr. R. Franz bemüht ſich in No. 295.
tenkultur, Chemie, Pharmaceutik, Thier- des Couriers einen „Jrrthum“ zu berich-arzneikunde und Geſchichte, ſo wie aus ver OrangeblüthWaſſer, tigen, welcher ſich in meinen Aufſatz (Hall.
ſchiedenen anderen Fächern ſind aus freier Roſinen, Corinthen, Mandeln, Farin Courier No. 293.) „eingeſchlichen“ ha
Hand zu verkaufen in der großen Stein- Zucker, Gewurze aller Art, Schmelz ben ſoll; Hr. F. regt aber nur eine Angele

ſtraße No. 130. genheit öffentlich an, welche in meinem Auf
Ein gut gehaltenes Pianoforte ſteht billig empfiehlt zur Feſt Backerei beſtens und bil- den iſt; es fällt ſomit ſelbſt der

zu verkaufen große Ulrichſtraße No. 12. im ligſt W. Füurſtenberg. „„Schein eines Jrrthums“ weg.

Hofe links. G. Nauenburg.Erſte Beilage

FWOoDDdJWVJWSWJJIJJIdJI9g helle

e e



Erſte Beilage
des
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Stadt und Lanbd.
Montag, den 19. December 1842.

Deutſchland.e g. d. 17. December. Se. Majeſtät der König haben
ruht:

Dem Staats und Finanzminiſter von Bodelſchwingh
den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem
Praſidenten des Staatsraths in Neufchatel, von Cham-
brier, den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub
zu verleihen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Aſte Komman
dant von Stettin, von Pfuel II., iſt von Stettin hier ange
kommen.

Berlin, d. 16. Dec. Zum Andenken an die heute ſtatt
ſindende hundertjährige Geburtsfeier des Feldmarſchalls Für
ſten Blucher von Wahlſtatt haben Se. Majeſtät der König
Folgendes zu beſtimmen geruht:

Jch will zum ehrenden Andenken an den 16. December,
an welchem vor hundert Jahren der Feld marſchall Furſt Blucher
von Wahlſtatt geboren ward, dem sten Huſaren Regiment,
deſſen Chef er bis zu ſeinem Tode war, fur die Zukunft, neben
ſeiner jetzigen Benennung, die der „Blucherſchen Huſa-
ren“ beilegen, damit das Gedächtniß dieſes Helden, ſowohl
in dem Regimente, als auch in der ganzen Armee unausloſch
lich fortlebe. Jch habe das Vertrauen zu dem Regiment, daß
es ſich dieſer Auszeichnung jederzeit wurdig beweiſen und auch
auf dem Schlachtfelde ſo zeigen werde, als ob es ſeinen unſterb-
lichen Chef mit ſeinem Wahlſpruch noch an ſeiner Spitze hatte.
Als außeres Zeichen der Erinnerung an die Zeit des verſtorbe-
nen Feldmarſchalls will Jch außerdem dem Regiment die rothe
Uniform der Bellingſchen und Blucherſchen Huſaren geben. Jch
will ferner in Bezug auf dieſen Tag den Oberſt- Lieutenant von
Voß zum wirklichen Kommandeur des Regiments, den Ritt-
meiſter v. Kleiſt zum uberzähligen Major, mit Beibehalt der
Eskadron, ernennen, den Premier Lieutenant v. Blucher
den Charakter als Rittmeiſter beilegen und Meinen General
Adjutanten, den General Lieutenant Grafen v. Noſtitz, dem
Regiment aggregiren. Charlottenburg, den 12. Decem-
ber 1842. (gez.) Friedrich Wilhelm. An das s„te Huſa-
ren-Regiment.“

Damit das Grab des vor hundert Jahren gebore-
nen Feldmarſchalls Furſten Blucher von Wahlſtatt, der
Nachwelt dauernd bezeichnet werde, habe Jch beſchloſſen, Vor
ſchläge darüber entgegenzunehmen, wie der im Zobtenberge ge
brochene Skein, welcher das Grab des verewigten Helden zu
bezeichnen beſtimmt war, nunmehr wo moglich weiter fortge-
ſchafft und an ſeine Stelle gebracht werden kann. Bei den bis
herigen fruchtloſen Bemuhungen, dies Werk zu vollbringen,
will Jch Meinem General Adjutanten, General Lieutenant
Grafen v. Noſtitz und dem Profeſſor Rauch, von der Akade-
mie der Kunſte, die gemeinſchaftliche Berathung und Feſtſtellung
der Mittel zur Ausfuhrung des gedachten Zweckes übertragen.
Sie, der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten, möge den
Letzteren hiervon mit der Bemerkung in Kenntniß ſetzen, daß
es ihm freiſtehen ſolle, auch andere Sachverſtändige zu Rathe
zu ziehen, oder ihr Gutachten einzuholen, den General Lieu-

tenant Grafen v. Noſtitz, habe Jch ſelbſt von dieſem Auftrage
in Kenntniß geſetzt. Charlottenburg, den 12. Dec. 1842.
(gez.) Friedrich Wilhelm. An die Geheimen StaatsMi
niſter, General der Jnfanterie v. Boyen und Eichhorn.“

Berlin, d. 16. Dec. Aeltere und jungere Waffengefahr
ten des Feldmarſchalls Furſten Blucher feierten das Andenken
an unſeren großen Feldherrn des Befreiungskrieges heute bei
einem Feſtmahle in dem von Sr. Majeſtät dem Könige hierzu
Allergnädigſt bewilligten Konzertſaale des Opernhauſes. Die
ſchönen Raume dieſes Saales waren durch die geſchickte Hand
des Dekorations-Malers Gerſt, der ſelbſt mit unter Blucher
gefochten, eben ſo geſchmackvoll als impoſant ausgeſchmuckt
worden. Der Saal war in eine großartige Waffenhalle ver-
wandelt, an den Pfeilern ſtiegen Trophäen empor, mit Fah-
nen und Standarten geſchmuckt, Oriflammen, auf denen man
die Geſtalten des Volks -Denkmales auf dem Kreuzberge er
blickte, hingen von der Gallerie herab. Jn der Mitte der
Hauptwand erhob ſich ein Triumphbogen im Styl des Bogens
Konſtantin's des Großen. Hier ſah man in vertiefter Riſche
die koloſſale Buſte des Feldmarſchalls mit dem wohlverdienten
Lorbeer bekränzt. Jhn umgaben die Buſten der drei Koönige,
unter denen er gedient: Friedrich's II., Friedrich Wilhelm's II.
und III., von einer Sternenglorie umgeben im Vordergrunde
die Buſte Sr. Majeſtät des regierenden Konigs, zu beiden Sei-
ten die Buſten beruühmter Feldherren und Staatsmanner, wel-
che zu Blucher in nächſter Beziehung geſtanden. Jn den bei-
den Seiten NRiſchen ſtanden auf geſchmückten Poſtamenten zwei
Viktorien von Rauch's Meiſterhand, eine Hauptzierde des
Saales. An den Saulen des Triumphbogens waren auf Schil-

den die Namen der bedeutendſten Schlachten, in denen Blucher
gefochten, zu leſen. Ueber dem Portal glanzte in brillanter
Schrift jenes Zauberwort des greiſen Helden: „Vorwärts!“;
darunter die Worte: Schwert, Licht und Recht!“, als
Preußens Panier; darüber zu beiden Seiten zwei Genien, auf
deren Schilden ſich paſſende Denkſpruche befanden. Gegen 3
Uhr verſammelte ſich die Geſellſchaft in dem, ebenfalls zu einem
Saal eingerichteten prächtig erleuchteten Parterre des Opern
hauſes und begab ſich von hier in geordneten Zugen durch drei
Portale nach dem F ſtſaale. Gegen fuünfhundert Theilnehmer,
die dem ſtehenden Heere, der Landwehr und den Freiwilligen
angehoörten, hatten ſich eingefunden; die Feſt Ordner: Gene-
ral- Major v. Reyher, Chef-Praſident und Wirklicher Ge-
heimer Rath v. Grolman und Hofrath Dr. Foöörſter, wie-
ſen den verſchiedenen Abtheilungen ihre Platze an. Se. Königl.
Hoheit Prinz Wilhelm, der als ruühmlicher Mitkämpfer an
manchem entſcheidenden Tage an der Seite Blucher's gefoch-
ten, hatte den Vorſitz uübernommen ihm zur Seite Prinz
Waldemar. Die anderen Prinzen des Königl. Hauſes hat-
ten Jhr Bedauern ausgedruckt, dem Feſte nicht beiwohnen zu
köonnen, da Sie nicht in Berlin anweſend waren. Unter den
Gäſten bemerkte man den Grafen Blucher, Enkel des Feld-
marſchalls, den General- Lieutenant Grafen Weſtmoreland,
Königl. Großbritanniſchen Geſandten am dieſſeitigen Hofe, wel
cher ſich 1815 im Blucherſchen Haupt Quartiere befand, den



Generak Lieutenant von Zepelin aus Stettin und die Bild-
hauer Schadow und Rauch, deren Meiſterhanden das Va
terland ſo wurdige Standbilder des Feldmarſchalls verdankt.
Einige Unteroffiziere, welche brav und mit Auszeichnung ge-
fochten, waren ebenfalls als Gäſte eingeladen worden. Die
Feier eröffnete ein dem Andenken des Hochſeligen Konigs Ma
jeſtät Friedrich Wilhelm's III. gewidmeter Geſang, trefflich
ausgeführt von den Königlichen Sangern Mantius, Zſchieſche,
Mickler und einigen anderen Sangern der Königlichen Oper.
Der erſte Toaſt auf das Wohl Sr. Majeſtät des Konigs und
Jhrer Majeſtät der Königin wurde von Sr. Königl. Hoheit dem
Prinzen Wilhelm ausgebracht; der zweite auf das Wohl des
Prinzen von Preußen, des Prinzen Wilhelm und des geſamm-
ten Königlichen Hauſes von dem General v. Borſtell; der
dritte, dem Andenken des Feldmarſchalls Blücher gewidmete,
wurde durch ein von F. Förſter gedichtetes Feſtlied eingelei-
tet und von dem General von Muüffling ausgebracht; der
vierte galt dem Andenken der Generale Scharnhorſt, Gnei-
ſenau und aller anderen ſchon heimgegangenen Feldherren und
Kriegskameraden, ausgebracht von dem General und Kriegs-
miniſter v. Boyen: der funfte dem Andenken Hardenberg's,
Stein's, Stägemann's und aller getreuen Staatsdiener und
Staatsburger, welche fur die Befreiung des Vaterlandes tha
tig waren! ausgebracht von dem Geheimen Rath v. Grol-
man. Zwiſchen den Toaſten wurden die bekannten Kriegslie-
der von Arndt, Ruckert, Schenkendorf, Korner und Anderen
geſungen, noch mancher Trinkſpruch ausgebracht, und das
Feſt bis zum Ende von dem erhebenden Gefühle belebt, daß
jenes Zauberwort des Feldmarſchalls in unſeren Tagen und fur
alle Zeit Preußens Loſung und Feldgeſchrei bleiben werde. Eine
Deputation der Feſtordner war beauftragt, am Vormittage der
verwittweten Furſtin Blucher die Aufwartung zu machen und
derſelben von der Feier des Tages Kenntniß zu geben. Das
eherne Standbild des Feldmarſchalls fand man ſchon am fru-
hen Morgen mit reichen Lorbeer- und JmmortellenKränzen
geſchmuckt. Unter den auf dieſen Tag bezüglichen Kunſterſchei
nungen erfreute ſich einer ganz beſonders günſtigen Aufnahme
ein von Poſch nach Rauch's Büſte des Fürſten Blucher gearbei-
tetes Medaillon, welches in Eichler's Kunſthandl. (Linden 27)
erſchienen iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Dec. Jn einem Kabinetsrath, der heute

in Gegenwart der Königin zu Windſor gehalten wurde, iſt be
ſchloſſen worden, das Parlament weiter zu prorogiren, und
zwar vom 13. Dec. auf den 2. Februar, an welchem Tage daſs-
ſelbe zur Erledigung der öffentlichen Angelegenheiten zuſammen-
treten wird. Major Malcolm, der aus China kommt,
iſt geſtern zu Devonport eingetroffen. Er bringt den vom Kai-
ſer von China ratifizirten Friedensvertrag vom 29. Auguſt.

Jm Börſenbericht des Globe heißt es: Was wir ſeit eini
ger Zeit beſorgten, iſt jetzt eingetreten. Das Aufhoren oder
doch die Verminderung der Ausfuhr britiſcher Fabrikate nach
Nordamerika und der große Betrag der von dorther nach Eu-
ropa verſchifften Produkte haben den Cours ſo vollig zu unſe-
rem Nachtheil umgewendet, daß ein Abfließen der Baarſchaften
bereits begonnen und das letzte nach Boſton abgeſegelte Packet-
boot eine ſchwere Goldladung mitgenommen hat, welche man
auf 4——500,000 Pfd. Sterl. anſchlägt. Sollte dieſer erſten
Verſchiffung eine Reihe von Baarſendungen nach den Vereinig-
ten Staaten folgen müſſen, ſo wird eine baldige beſchränkende
Einwirkung auf unſere Umlaufmittel nicht ausbleiben, da die
ſelben keinesweges bedeutend ſind, obwohl der niedrige Zins
fuß dies vermuthen laſſen könnte.
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Tür kei.
Belgrad, d. 29. Nov. Herr von Lieven machte be-

reits ſeine Aufwartungen bei Kiamil Paſcha, bei dem Für-
ſten, bei Wutſitſſch und Petroniewitſch. Es ſcheint ein
Mann von großer Maßigung zu ſein, und man ſchmeichelt ſich,
daß er mit der jetzt herrſchenden Partei ſich verſöhnen laſſen
werde. Fuürſt Michael hat noch nicht alle Hoffnung auf
die Wiedererlangung des ſerbiſchen Thrones aufgegeben und
ſcheint noch immer zu intriguiren, um ſeine Stellung gegen
uüber der Pforte und den Einwohnern Serbiens, zu verbeſſern.
Er läßt unter der Hand um eine Tochter des Furſten von Sa
mos, Vogorides, werben, in der Hoffnung, eine machtige
Stutze fur ſeine Projekte in der Perſon dieſes einflußreichen
Mannes zu gewinnen; in Serbien wird von zahlreichen Emif
ſaären der Verſuch gemacht, ihm die Herzen der Serben wieder
zuzuwenden. Dieſe Emiſſaäre ſind von ihm nach allen Richtun-
gen ausgeſandt worden, und ſelbſt in Bulgarien ſollen zwei
derſelben die Aufwiegelung der dortigen Chriſten verſuchen,
um die Aufmerkſamkeit ſeiner Gegner zu theilen, ihre Thatig-
keit auf mehrere Punkte zu zerſplittern. Jm Belgrader Di-
ſtrikt, in dem von Kruſchewatz und in der Nahie von Scha-
batſch haben in Folge dieſer Umtriebe verdächtige Bewegun-
gen ſtattgefunden und die Behörden kamen durch die Verhaf-
tung einiger Jndividuen zur Kenntniß einer ziemlich ausge-
dehnten Verſchworung, in die namentlich ein geweſener Mi-
niſter des Furſten (Rajewitſch) verwickelt iſt. Kiamil
Paſcha hat daher bei der Pforte um Verſtärkung der Garni-
ſon Belgrad um 4000 Mann angeſucht.

Vermiſchtes.
Am 8B. Dec. früh ereignete ſich auf der LondonBir-

minghamer Eiſenbahn ein furchtbarer Unfall, wobei eine ſieb
zigjaährige Frau getödtet und drei Perſonen ſchwer verwundet
wurden. Die Achſe der Lokomotive war in der Gegend von
Ahlesbury gebrochen, und alle Bemuhungen des Heizers, das
Feuer zur rechten Zeit auszuloſchen, waren vergeblich. Der
erſte Wagen wurde weggeſchleudert, zwei andere uber die Schie-
nen getrieben. Bei näherer Unterſuchung ergab ſich, daß mit
dem Eiſen ein Betrug vorgegangen war; anſtatt nämlich maſ-
ſiv zu ſein, war die Achſe inwendig hohl. Der Schaden der
Kompagnie beträgt 2000 Pfd. Sterl.

Jm deutſchen Theater zu Peſth gab es am 2. Decem-
ber großen Skandal. Die Sangerin Mad. Mink, von der
es hieß, ſie habe die Direktion durch Jntriguen gezwungen, ſie
wieder zu engagiren, trat als Norma auf, und wurde von ei-
nem Theile des Publikums mit Pfeifen, von einem andern mit
Klatſchen empfangen. Die Parteien wurden endlich handge-
mein; der Vorhang mußte mehrmals fatlen; Mad. Mink
wurde mit Eiern geworfen, wovon eines ſie ins Geſicht traf.
Eine der erſten Magiſtratsperſonen wurde mißhandelt, und auch
zwiſchen einigen Herren aus der hoööhern Ariſtokratie kam es
zum Handgemenge. Endlich ſtellte man die Oper ein, und gab
dafür den „Jux“ von Neſtroy. Der turkiſche Botſchafter am
Wiener Hofe wohnte der Vorſtellung bei; der Auftritt mag

ſchone Begriffe von europaiſcher Geſittung beigebracht
paben.

Die Verhandlungen uüber den bei Dem. Heinefetter
in Brüſſel vorgefallenen Mord werden erſt Anfangs Februar
beginnen. Caumartin bleibt während der Jnſtruktion auf
freiem Fuß.



Bekannkmachungen.
Commiſſionslagerder ächt deutſchen Gianzwichſe

von G. Magatz, Volkmarsdorf,
ſo wie: Cautchonue oder:

Gummi- Elaſtiecum- Auflöſung
um. Lederwerk waſſerdicht zu machen, bei

Carl Apel jan,
in Zörbig.

Plattirte und neuſilberne Livrée-Knoöpfe,
Beamten und Berg -Uniformknöpfe in allen
Preiſen empfiehlt Madut.

r

Zum Neujahr ladet zum Ball erge-
benſt ein

Weder in Rottelsdorf.

Ein gelernter unverheiratheter Bier-
brauer, der baieriſche und alle andere Biere
zu brauen verſteht, und in den größten
Brauereien conditionirt hat, mit guten
Zeugniſſen verſehen iſt, wuünſcht bald eine
Anſtellung. Das Nahere ertheilt

Wieſenhaus bei Querfurth.
Fr. Schmidt.

Jn dem zum Amte Erdeborn gehörigen
Forſte, der Galgenberg genannt, ſollen in
dem auf

den 28. Dec. d. J. und folgende Tage
an Ort und Stelle anberaumten Termine,
circa 400 Stuück eichene, weißbuchene und
lindene Nutzſtamme, 300 Malter Scheitholz
und 200 Schock Hecke meiſtbietend unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun-
gen, einzeln verkauft werden. Mit Verſtei-
gerung des Nutzholzes wird begonnen.

Erdeborn bei Eisleben
den 14. December 1842.

Nicht zu überſehen.
Die Geſchwiſter Uderſtadt aus Ell-

rich empfehlen ſich zum jetzigen Markte
mit einer ſchonen Auswahl Pelzſchuh und
Stiefelchen fur Herren, Damen und Kin-

Die Bude
befindet ſich in der Bruderſtraße oben an

Sie ſtehen nur bis Don

der zu feſt und billigen Preiſen.

der rechten Seite.
nerstag.

Bekanntmachung.
Unterzeichneter beabſichtigt ſeine ihm zu

gehörige, zu Nauendorf im langen Felde
belegene Schmiede, beſtehend in einem
Wohnhauſe nebſt Stall und Hofraum drei
Pflaumenkabeln und ein Fleck Garten, den
27. d. M., Vormittags 10 Uhr, in der
Gram mſchen Schenke hierſelbſt meiſtbie
tend zu verkaufen oder zu verpachten.

Nauendarf, den 16. Dec. 1842.
Bieler.
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Neuerfun den er
O I T B. B BS e44 kraftmeſſervom Prof. Stampfer am polytechniſchen Jnſtitut in Wien.

ſtrumentes, finden ſich veranlaßt, auf ſeine großen Vortheile ein verehrungswurdiges Pu-
blikum ergebenſt aufmerkfam zu machen. Fuür jedes in das Inſtrument ſehende Auge be
ſtimmt daſſelbe mit der größten Genauigkeit die Brennweite oder Focus des Glaſes, wel-

ches fur das Auge am zutraglichſten iſt, wodurch daſſelbe ein deutliches Licht erhält und
ſtets conſervirt wird.

Niemand wird im Stande ſein, ſelbſt der praktiſch geuübteſte Optiker nicht, ein ſo
ganz paſſendes Glas ſo richtig zu wahlen, als wie es durch dieſes Inſtrument geſchieht;
es ware daher ſehr zu wunſchen, daß alle BrillenVerkaäufer ſich des beſagten Inſtru
ments bedienen möchten, damit der Ankauf nicht paſſender Glaſer, welche fur die Augen
ſehr nachcheilig ſind, ferner unterbleibt.

Alle diejenigen welche ſich Brillen bedienen, werden ergebenſt eingeladen, die Seh-
kraft ihres Auges zu prufen, um ſich zu uberzeugen, ob die bisher benutzten Glaſes paſ
ſen oder nicht.

Der Beſitz einer ſeltenen Auswahl gefaßter und ungefaßter Briklen und Lorgnetten
Glaſer, die vermöge der dazu verwendeten reinen Maſſe, vereinigt mit der mühevollen
Schleifart des engliſchen Oculiſten Wolaſtone, nach genauer Prüfung mit Recht den Na
men Conſervations- Brillen verdienen, ſetzt ſie in den Stand, ſchwachſehende Perſonen
jeder Art zu befriedigen und das ihnen zukommende Vertrauen zur Genüge rechtfertigen
u können.

Durch die Hülfe paſſender Augenglaſer kann jede fur Briüllen geeignete Geſichts
ſchwache erſetzt, und bei ſorgfältigem Gebrauche ſelbſt vermindert werden.

Das von ihnen angenommene Verfahren bei der Wahl der Glaſer, mit Hülfe des
Stampferſchen Optometers, iſt von beruhmten Aerzten fur bewahrt befunden worden.

In ihrem Lager ſelbſt verfertigter optiſcher Fabrikate befinden ſich: achromatiſche Te
leskope (Fernröhre) von verſchiedener Größe, wovon ſich eine neuere Art durch ihre Be
quemlichkeit und Schärfe auszeichnet, einfache und zuſammengeſetzte Mikroskope, Loupen,
neuerfundene, fur Naturforſcher und praktiſche Aerzte, intereſſante CylinderLoupen, Thea-
ter Perſpektive, fur ein und zwei Augen, Camera Obscura, U. Lucida, Schießglaäſer,
Conis et Prismata, und noch viele dergleichen Gegenſtande.

Zeugniffe:Die optiſchen Jnſtrumente der Hrrn. Gebr. Döörzbacher ſind ſehr gut und deren
rennweitemeſſer von vorzuglicher Brauchbarkeit.d 4 agleche 9 Dr. F. Schuchard,

Medizinalrath und Augenarzt in Kaſſfel.
Daß die Hrrn. Gebr. Dörzbacher eine ausgezeichnete Sammlung optiſcher Jn

ſtrumente, namentlich Brillen, beſitzen, und mittelſt des Optometer von Stampfer ein Je
der, der eine Brille bedarf, ſich ſelbſt die geeignetſte aus wahlen kann, bezeugt

Dr. Häaäraäus in Kaſſel,
ObermedicinalDirektor.

Ferner haben empfehlungswerthe Zeugniſſe ausgeſtellt
Dr. Bauer, Profeſſor der Anatomie in Tubingen.
Dr. Eſchenmeyer, Profeſſor der Medicin dafelbſt.
Dr. Häring, Oberamtsarzt und Auzenarzt in Ludwigsburg.
Dr. Fiſcher, Regierungs Medicinalrath und Augenarzt in Erfurt.
Dr. E. Ullmann, Profeſſor der Chirurgie und Augenheilkunde, Direktor bei

der Clinikums und Geh. Medicinakrath in Marburg.

Gebr. Dörzbacher,
Optiker aus Jnkenhauſen in Wuärttemberg.

Jhr Logis und Lager befindet ſich im Gaſthof zur Stadt Zurch.
Hieſiger Aufenthalt nur 5 Tage.

Ausſtellung von Spielwaaren,
von Auguſt Götzinger aus Merſeburg,

in der Steinſtraße im Pflug ſchen Hauſe.
Zwei von der alten Garde ſtehen am Laden Schildwacht.

V

Die Unterzeichneten empfehlen ſich auf ihrer Durchreiſe, und ſind Beſitzer obigen Jn
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Zu dem bevorſtehenden

Weihnachts feſteſind Eltern, Lehrern und Erziehern als Feſtgeſchenke fur die heranwachſende Jugend ganz
vorzuglich zu empfehlen und in allen Buchhandlungen zu erhalten:
Becker, K. F., Verfaſſer der Weltgeſchichte) Erzählungen aus der alten

Welt für die
ſauber cartonirt. 3 Thlr. 15 Sgr. (3 Thlr. 12 gGr.)

Jnhalt: Ir Band. Ulyſſes von Jthaka. 2r Band. Achilles.
3r Band. Kleinere griechiſche Erzählungen.

Becker“'s Erzahlungen aus der alten Welt ſind ſchon lange ruhmlichſt bekannt und
in vielen tauſend Exemplaren durch ganz Deutſchland verbreitet. Wie meiſterhaft er es
verſtand, die jugendlichen Gemüther eben ſo ſehr anzuziehen und zu feſſeln, als zu beleh-
ren, hat er nicht blos in ſeiner Weltgeſchichte gezeigt, ſondern auch durch die Wahl des
Stoffes zu dieſen Erzahlungen bewährt. Das lebendige Bild des Heldenalters der grie-
chiſchen Nation, die ſchönen und kräftigen Charaktere eines Herkules, Achilles, Hek-
tor, Ulixes, Theſenus, und die Zuge edler Weiblichkeit bei einer Andromache,
Penelope, Antigone, werden den wohlthatigſten Einfluß auf die ſittliche Bildung der
Jugend außern. So dürfte der heranwachſenden Jugend als Feſtgeſchene
nicht leicht eine beſſere Unterhaltungsſchrift in die Hände gegeben
werden, als dieſe, die für das ganze Leben einen dauernden Einfluß
bewahrt.

Günther, F. J., Die Geſchichte der Perſerkriege nach Herodot fur
die Jugend bearbeitet. 8. cartonirt. 1 Thlr.

Auch unter dem Titel:
Erzählungen aus der alten Welt fur die Jugend bearbeitet von K. F.

Becker. Ar Band. Die Perſerkriege nach Herodot. Von F. J. Günther.
Dieſe, in dieſem Jahre erſchienene Fortſetzung der drei erſten Bände von Erzählun-

gen aus dem griechiſchen Alterthume, wird den jugendlichen Freunden der griechiſchen Vor f
zeit ebenfalls höchſt willkommen ſein, da ihnen hier in einer angenehmen Bearbeitung ein
Auszug aus dem erſten großen Geſchichtswerke, welches die Griechen durch Herodot,
dem Vater der Geſchichte, bekommen haben dargeboten hat.

Auswahl deutſcher Gedichte für gelehrte Schulen, von Dr.
Th. Echtermeyer. Dritte verbeſſerte und vermehrte Auf-
lage. 8. ſauber cartonirt. 1 Thlr. 10 Sgr. (1 Thlr. 8 gGr.)

Vorliegende Auswahl deutſcher Gedichte iſt zwar hauptſächlich durch die in
der Anordnung befolgten Methode als Hülfsbuch bei dem deutſchen Unterricht in Gymna-
ſien beſtimmt, durch die eben ſo zweckmaßige als geſchmackvolle Auswahl aus den beſten
deutſchen Dichtern, als: Arndt, Bürger, Chamiſſo, Fouqué, Freiligrath,
Goethe, Anaſt. Grün, Hebel, Herder, Hölty, Klopſtock, Kopiſch, Kör-
ner, Langbein, Lenau, Matthiſſon, W. Müller, Rückert, Schiller,
Schwab, Stolberg, Tieck, Uhland, Voß u. m. a. verdient dieſe Gedichtſamm-
lung aber auch in weiteren Kreiſen, wo Sinn und Gefühl fur vaterländiſche Poeſie rege
iſt, allgemeine Verbreitung. Daß dieſe Anthologie eine billigende Anerkennung gefunden
hat, beweiſt die nach einem Zeitraum von kaum ſechs Jahren nöthig gewordene dritte
Auflage, welche hiermit dem Publikum durch die Eleganz der außeren Ausſtat-
tung in Druck, Papier und Einband als ein zweckmäßiges und erfreu-
liches Weihnachtsgeſchenk recht ſehr empfohlen werden kann.

Buchhandlung des Waisenhauses.
0 7it Stahl e ſermühle wird durch die Vermittelung des

Acgtnwsen von 1 bis 14 Thlr. empfiehlt Unterzeichneten fur den Preis von 9 bis
12,000 Thlr. ſofort zu kaufen geſucht.

Fran Vaccani. Verkäufer belieben ſich an mich zu wenden.
Wieſenhaus bei Querfurth.

Fr. Schmidt.
Zitronat und Roſenwaſſer verkauft billig

Wittwe Scheibner.

Jugend. 3 Bände mit Kupfern. Ste verbeſſerte Auflage. 8.

Eine mit guter Nahrung verſehene Waſ

Jn allen Buchhandlungen zu Halle,
ouch bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, iſt zu haben:

Eylert, D. R. F., Charakter Züge
und hiſtoriſche Fragmente aus dem Le
ben Friedrich Wilhelm III., Kö-
nis von Preußen. Nach eigenen viel-
jährigen Beodachtungen und Erfahrun-

gen. Erſter Theil. gr. 8. Magde-
burg, Heinrichshofen. 1842. geh.
2 Thlr.

Ein Buch, das nur bekannt zu ſein broucht,
um, ſofort erkannt, als eine köſtliche Gabe von
der Mitwelt empfangen, und beſonders von den
Familien des Vaterlandes als ein ſchönes,
die edelſten Kräfte des Geiſtes und Her
zens nahrendes Ha usbuch aufgenommen zu
werden. Dieſem erſtern Theile folgt im
Laufe kommenden Jahres noch ein zweiter.

Dem geehrten Publäi-
kum in Halle und Umgegend
die ergebene Anzeige, daß Herr
Fr. Hellwig in Halle ſeit
Frühjahr v. J. ein gutes Sorti-
ment meines Fabrikats guter
Stahlwaaren unterhält, und es
übernommen hat, für dieſelben
Preiſe als ich ſelbſt, zu verkau-
en.

Solingen und Verlin,
im December 1842.

J. A. Henckels.
Jn Bezug auf obige Anzeige erlaube

ich mir einem geehrten Publikum zum be-
vorſtehenden Weihnachtsfeſte meine Stahl-
waaren in reichhaltiger und ſehr ſchöner
Auswahl zu empfehlen.

F. Hellwig, Spiegelgaſſe No. 62.

Ein Oekonomie- Verwalter, der die be
ſten Zeugniſſe hat, ſucht eine Stelle als ſol-
cher. Auch iſt derſelbe entſchloſſen, auf ei
ner Domaine oder großem Rittergute als
Volontair einzutreten. Geehrte Nachfragen
wird die Expedition dieſer Blätter unter der
Chiffre A. O. N. gütigſt weiter befördern.

Heute Abend um 6 Uhr iſt noch eine
Vorſtellung im goldnen Pflug am alten
Markt, in der Sammlung von Kolibri's.
Entree 5 Sgr. Kinder die Haälfte.

v. Vliet und Zalm
aus Amſterdam.

Zweite Beilag
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 1I9, December 1842.

Dentſchland.
Wien, d. 9. Dec. Der Bau unſerer Staatsbahn in Böh-

men, von Prag aus bis zur ſachſiſchen Grenze, iſt nun durch
ein allerhöchſtes Handbillet vom 29. vorigen Monats definitiv
angeordnet worden. Der Zug wird von Prag aus am linken
Moldauufer und ſo auch fort an der Elbe bis zur Grenze, in
der Nahe von Niedergrund gehen. Auf bohmiſchem Gebiet
beträgt die Länge der Bahn 16 Meilen, und wird die in ſtrate-
giſcher Hinſicht wichtige Feſtung Thereſienſtadt, dann unter
den bedeutenderen Ortſchaften Außig und Teſchen beruhren.
Die Fortſetzung auf ſächſiſchem Gebiet bis Dresden durfte noch
10 Meilen ausmachen. Jn Prag wird der Bahnhof in der in
nern Stadt ſelbſt, nahe am Mauth- und Poſtgebäude, ange-
legt und die vierarmige Moldau dahin mittelſt Bruücken uber-
ſchritten werden. Nord und ſudwaäarts ſind bei den Staats-
bahnen noch immer eine große Zahl Arbeiter beſchaftigt, na
mentlich bei Felſenſprengungen und der Grabung von Tunnels.

Hamburg, d. 14. Dec. Die Unterſtutzungsbehoörde hat
heute das elfte Verzeichniß der bei ihr eingegangenen Geldbei-
träge ausgegeben. Daſſelbe reicht vom 1. bis zum 30. Nov.
und bringt die Summe der Totaleinnahme (mit Einſchluß der
von dem Hulfsverein in Empfang genommenen Gelder) auf
circa 2,193,500 Thlr.

Frankreich.
Paris, d. 13. Dec. Jn Folge eines vom Handelsminiſter

Cunin-Gridaine an den König erſtatteten Berichts und ei-
ner darauf hin ergangenen Ordonnanz wird die Abgabe von
tranſitirenden Waaren aufgehoben. Bisher wurde von ſolchen
Gutern, nach dem Geſetz vom 9. Febr. 1832, pr. 100 Kilogramm
25 Centimes fur Rechnung der Staatskaſſe erhoben. Von jetzt
an iſt der Tranſit durch Frankreich ganz frei von jeder Ab-

abe.
Es beſtatigt ſich, daß die Unterhandlungen wegen der Ver

mählung der Prinzeſſin Clementine mit dem Prinzen Au-
guſt von Sachſen-CoburgCohary bereits geſchloſſen
ſind und der Entwurf des EheKontrakts wohl von beiden Sei-
ten gezeichnet und ratifizirt werden wird. Das Heirathsgut
der Prinzeſſin beträgt eine Million Fres. und ſie behalt alle
Rechte, die ihr aus der Familienakte vom 7. Auguſt 1830 zu-
kommen und jene, welche ihr aus einer eventuellen teſtamenta-
riſchen Theilung der Familienguter gebuühren werden, wogegen
dem Prinzen von Seite ſeines Vaters 100,000 Fres. jährlicher
Einkunfte garantirt und alle Rechte der Primogenitur in der
Familie Sachſen Coburg Cohary zugeſichert werden ſollen.
(Der Erſtgeborne, gegenwärtig König von Portugal, hat auf
die genannten Erſtgeburtsrechte bereits verzichtet.)

Der König iſt von Fontainebleau zuruck wieder in den Tui-
lerien angekommen.

Spanie u.
Die Mittheilungen aus der Hauptſtadt Kataloniens reichen

bis zum 6. December. Am 2. wußte man, daß folgenden Mor

n z

gens um 10 Uhr das Bombardement vom Fort Montjouy aus
beginnen ſolle. Der franzöſiſche Konſul, Hr. von Leſſeps,
begab ſich darum an Bord des Meleager, um ſich mit dem
Kommandanten der Station, Hrn. Gatier, uber die zu tref
fenden Maßregeln zur Sicherſtellung und Einſchiffung ſeiner
Landsleute zu verſtändigen. Man ließ ſofort die achtzig an
Bord des Meleager gefluchteten Häupter der Jnſurrek-
tion auf das Dampfſchiff Aetna bringen, das nach Port Ven-
dres abfuhr. Kaum war dies geſchehen, als ſich ein Haufen
von 5 bis 600 Bewaffneter auf dem Kai zeigte, abgeſchickt von
der Miliz, die ſich zum Widerſtand entſchieden hatte. Mit
lautem Geſchrei forderten dieſe Leute, man ſolle die Fluchtlin
ge wieder an's Land ſetzen ſie mußten das Kommando uber
die Nationalgarde von neuem ubernehmen. Gatier ging auf
die Jnſurgenten zu, zeigte auf ſein wohlgeruſtetes Schiff, ſtellte
vor, wie es unmöglich ſei, dem Verlangen der Menge zu ent
ſprechen, und brachte ſie dahin, daß ſie wieder abzog. Jn-
zwiſchen hatten die Freikorps in der Stadt die Waffen ergrif-
fen; man mußte ſich uüberzeugen, daß die empoörte Maſſe ſich
der unbedingten Uebergabe auf alle Weiſe widerſetzen werde.
Der Konſul ſorgte daher ſobald er von der Rhede zuruck war,
fur Einſchiffung aller Franzoſen ſie wurden in der Nacht auf
den 3. December an Bord des Jemmapes, des Meleager, der
Dampfboote Gaſſendi und Veloce, vertheilt. Hierauf fing das
Bombardement an. Wahrend dreizehn Stunden, von 11 Uhr
Vormittags bis um Mitternacht, wurden 847 Bomben auf die
Stadt geworfen. Auf vier Punkten brach heftige Feuersbrunſt
aus. Am meiſten litt die Umgebung des, Stadthauſes; die Ar
chive der Muniztipalitat ſind faſt ganz zerſtoört. Nach Mitter-
nacht horte das Feuer auf. Aus dem Hauptquartier kam die
Eroöoffnung: man gewahre der Stadt zwoölf Stunden Waffen-
ſtillſtand, um den Eigenthumern und Familienvaätern Zeit zu
laſſen, die Freikorps zu entwaffnen und die Uebergabe herbei-
zufuühren. Die angeſehenſten Einwohner verſammelten ſich in
ihren Kirchſpielen; am Morgen des 4. Dec. brachte man die
Entwaffnung zu Stande; es wurde dem Generalkapitan Van
Halen gemeldet, er könne einziehen. Um 10 Uhr beſetzten
die Truppen das Fort Atarazanas. Jm Hotel des franzoſiſchen
Konſuls iſt Einiges verdorben worden; eine Kugel iſt durch
das Eingangsthor in die Mauer gedrungen. Mehrere Stun-
den vor dem Einzug der Truppen ließ der Kommandant des
Linienſchiffes Jemmapes auf Anſuchen des Konſuls 300 Matro-
ſen, mit Spritzen und Eimern verſehen, ans Land bringen, um
das Feuer im Stadthauſe und an andern Orten, wo es noch
brannte, zu loſchen. Die braven Seeleute erfullten dieſe Pflicht
der Menſchlichkeit mit lobenswerthem Eifer. Das Bombarde-
ment hat große Verheerung angerichtet; noch fehlen indeß be
ſtimmte Angaben uber die Zahl der Verungluckten und den Um-
fang der durch die Brandkugeln angerichteten Zerſtoörung.
Espartero war bis zum 5. December noch nicht eingezogen;
Zurbano dagegen hatte ſich bereits an offentlichen Orten
ſehen laſſen. Das von dem Generalkapitan Van Halen
erlaſſene Bando wurde bereits mitgetheilt. Der Conſtitu-

cional enthält noch weitere Publikationen, die von der am



3. Dec. niedergeſetzten Junta und dem Generalkapitän ausge
gangen ſind. Sie beziehen ſich auf die Uebergabe der Stadt
und nothig befundene Anordnungen zur Herſtellung der Ruhe.
Gegen die Militärs und Angeſtellten, welche während der Jn
ſurrektion der revolutionaären Junta Gehorſam geſchworen ha-
ben, iſt ein beſonders ſtrenges Bando ergangen; ſie werden
von einer Militärkommiſſion gerichtet; wer von ihnen ſich nicht
ſtellt und ſpäter ergriffen wird, ſoll erſchoſſen werden; gleiche
Strafe erleiden die Perſonen, welche ſolche vogelfreie Jndivi-
duen verſteckt gehalten haben die Militars, welche, ohne
Dienſt genommen zu haben unter den Jnſurgenten, doch in der
Stadt geblieben ſind, nachdem ihnen freigeſtellt worden ſie zu
verlaſſen, werden ihrer Grade in der Armee beraubt. Es iſt
ein Kriegsgericht niedergeſetzt worden, beſtehend aus 11 Offi-
zieren und dem Präaſidenten, Brigadier Munoz. Ein
Zwiſchenfall bei den Unruhen zu Barcelona der politiſche Be
deutung gewinnen kann und jedenfalls den Nationalhaß zwi-
ſchen Franzoſen und Englandern, dem ohnehin ſo viel Nahrung
geboten wird, ſteigern muß macht bereits großes Aufſehen zu
Paris. Der engliſche Konſul zu Barcelona hat namlich den
Schiffen ſeiner Nation ausdrucklich befohlen, keinen ſpaniſchen
Unterthan an Bord aufzunehmen. Ueberdies kommt in einem
Schreiben des Konſuls an den Generalkapitän Van Halen fol-
gende Stelle vor: „Jch habe keinem Unterthanen Jhrer katho-
liſchen Majeſtät einen Paß ausgeſtellt oder irgend einen Schutz
verliehen, und kann Sie verſichern, daß wenn ich den Schutz
der brittiſchen Flagge einem der Jnſurgenten gewahrte, ich
mich der Feindſeligkeit ſchuldig erachten wurde gegen die Re
gierung, bei welcher ich akkreditirt bin.“ Dieſer offene
Tadel des Verfahrens des franzöſiſchen Konſuls konnte nicht
ungerugt bleiben. Auch haben bereits die (Pariſer) Debats
vom 12. December einen donnernden Artikel dagegen.

Man ſchreibt aus Perpignan vom H. Dec. Geſtern
waren noch alle Läden zu Barcelona geſchloſſen. Da die Häup-
ter der Jnſurrektion entflohen ſind, hat man an 200 Soldaten
und Nationalmilizen zur Haft gebracht mehrere derſelben ſind
bereits erſchoſſen worden.

Das engliſche Linienſchiff, der Formidable, hat die Rhede
von Barcelona verlaſſen; es war vom Steamer Cyclop ins
Schlepptau genommen und von einer Fregatte begleitet. Der
Dampfer Gaſſendi, geſtern Abend von Barcelona abgegangen,
iſt mit Depeſchen und 21 Militairpaſſagieren zu Port Vendres
angekommen. Van Halen hat am 6. Dec. den Termin zur
Ablieferung der Waffen um 6 Stunden verlangert; die unbe-
wohnten Häuſer werden aufgebrochen, um zu forſchen, ob ſich
keine Waffen darin vorfinden. Der politiſche Chef Juan
Gurtinrez hat unterm 5. Dec. eine Proklamation an die Be
wohner der Provinz Barcelona gerichtet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Dec. Der Standard gibt heute eine aus-

fuhrliche Darlegung der diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen
dem franzöſiſchen Botſchafter, Grafen Saint-Aulaire, und
Lord Aberdeen. Man erſieht daraus, daß Frankreich nicht
nur den Schluß des offen gehaltenen Protokolls in Bezug auf
den nicht ratificirten Traktat vom 20. December 1841 gefordert
hat, den es auch erlangte ſondern ferner die Aufhebung
der 1831 und 1833 abgeſchloſſenen Verträge über das Durchſu-
chungsrecht. Lord Aberdeen hat aber unter Entwickelung ſeiner
Motive auf dieſes Anſinnen erklart, die engliſche Regierung kon
ne nicht darauf eingehen und werde ſich, falls Frankreich jene
Verträge gewaltſam abrogiren wolle, genöthigt ſehen, ſeinen
Botſchafter von Paris abzurufen. Der Standard druckt die
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Ueberzeugung aus, weder werde Guizot ſeinen Namen verknu
pfen wollen mit der Thorheit eines aus ſolchen Urſachen entſtan
denen diplomatiſchen Bruches mit Großbritannien, noch ſei es
denkbar, daß irgend ein anderer Staatsmann in Frankreich, der
des Namens wuürdig, die Gewalt auf dieſe Bedingung annehmen
werde; dies ſollten die Anſtifter und Foörderer miniſterieller Kri
ſen wohl bedenken.

Der Herzog von Wellington war in Gefahr, an ei-
nem Rebhuhnknochen zu erſticken. Die herbeigeholten Aerzte
bemuhten ſich vergebens, ihn wieder aus dem Schlunde zu zie-
hen. Endlich entſchloß man ſich, ihn gewaltſam in den Ma
gen hinunterzuſtoßen. Dies gelang, und obwohl die Speiſe-
röhre dabei vielfach verwundet wurde, befindet der Herzog ſich
dennoch jetzt wohl.

Türkei.
Von der ſerbiſchen Grenze, d. 3. Dec. Eben ein

gehende Nachrichten aus Belgrad melden uüber die Miſſion des
kaiſerlich ruſſiſchen Generals Baron Lieven Nachſtehendes aus
ſicherer Quelle. Am Tage nach ſeiner Ankunft begaben ſich die
ſerbiſchen Miniſter Wutſitſch, Petroniewitſch und noch
einige Notabilitaäten in ſeine Wohnung. Baron Lieven be-
gann ſeine Rede mit dem Erſuchen, ihm die Urſachen der letz-
ten Bewegung gegen den Fuürſten Michael mitzutheilen. Hier-
auf antwortete Wutſitſch unter Beiſtimmung der ubrigen Rä
the und Senatoren: Die ſerbiſche Frage iſt eine durch den
Volkswillen herbeigerufene und durch die Sanktion des er-
habenen Sultans geheiligte entſchiedene Sache, mehr konnten
die Rathe des Furſten nicht ſagen und erſuchten Se. Herrlich-
keit, ſich diesfalls an die erhabene Pforte zu wenden.“ Dies
iſt der genaue Jnhalt der ſerbiſcher Seits ertheilten Antwort,
welche einer Entſagung auf das bisherige ruſſi-
ſche Protektorat gleichkommt. Baron Lieven ſchickt ſich
ſeitdem zur Abreiſe nach Konſtantinopel an.

Vermiſchtes.
Jn London wurde vor einigen Tagen der Beſitzer ei

nes vornehmen Spielhauſes zur Bezahlung von 3508 Pf.
St. verurtheilt, die zur einen Hälfte Jemand, der, ohne je
ſelbſt bei ihm geſpielt zu haben, ihn verklagte, zur andern
Hälfte das Kirchſpiel erhält, in welchem das Spielhaus liegt.
Es wurde dabei ein altes Geſetz aus den Zeiten der Königin
Anna zur Anwendung gebracht, nach welchem Derjenige, der
bei einem Spiel uüber 10 Pf. St. verliert, binnen drei Monaten
vom Gewinner die dreifache Summe einklagen kann, was aber
nach Ablauf der drei Monate einem Jeden, der da will, zuſteht,
worauf das Geld wie angegeben vertheilt wird. Eine große
Anzahl der vornehmſten Männer und der höchſten Beamten
waren als Zeugen vorgeladen, erſchienen aber nicht, ſondern
ließen ſich lieber in contumaciam verurtheilen. Das Verfahren
des Klagers wird dagegen in den Journalen geprieſen und zur
Nachahmung empfohlen. Die Times vergleicht es ſogar mit
dem Bekämpfen wilder Thiere, wodurch man ſich in fruhern
Zeiten um die Gegenden verdient machte, welche von ſolchen
Ungeheuern beläſtigt wurden. Auch wird die Bildung von
Vereinen zu dieſem Zweck empfohlen, da es ja bei der großen
Anzahl der Spielhaäuſer ein gewinnverheißendes Unternehmen
ſei, wobei man wohl die Prozeßkoſten wagen könne.
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Fonds- und Geld-Cours. Fremdenliſte.Berlin, d. 17. December 1842 Angekommene Fremde vom 16. bis 18, December.
Fonds 7 Pr. Cour. Actien Pr. Cour. Jm Kronprinzen Frau Staatsräthin Krüdener a. Petersburg. Hr.

S rief Geld rief r rSt. Schuidſch. 34104 1037 Brl.Potsd. Eiſenb.ſs 1125 Grünewald u. Bierling a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Keßler a. Braun
r. Engl. Obl.30. 4 1027 102 do. do. Prior. Obl.4 103/, 102*, ſchweig. Hr. Aſſeſſor Roder a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Woll
äm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb.ſ 1124 mersdorf a. Meklenburg. Hr. Mojor v. Rabe a. Berlin. FrauSeehandlung. 93 92 do. do. Prior. Obl.4 1o2 Superint. Walther a. Bernburg. Fräul. Anneberg a. Deſſau. Hr.

Kurm. Schuldv. 331102 101 Berl. Anh. Eiſenb. 108 eandrath Richter a. Bromberg. Die Hrrn. Kaufl. Jellinghaus u.Datr de s 33 roh Dan v Ciegls z Eiſerhardt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Becker g. Hannover. Hr.
Weſtey. Pfanvbr. 32102/, 102 do do Prior, Le T Kaufm. Wedemann a. Bremen. Hr. Kaufm. Friedheim a. Elberfeld-
Großh. Poſ. do. 4 10517 105 Rhein. Eiſenb. 5 s 82 Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Ernſt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Lohrmann a

do. do. 2 102 101/, do. do. Prior. Obl.4 ſ 96 Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Brenken a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.Dſtpr. Pfandbr. 32 103 Berl.-Frankf. Eiſ.5 tod 992 Jannaſch a. Bernburg. br, Dr. Dolscius a. Wittenberg. Hr. Part.
Pomm. do. 3 1035 103 do. do. Prior. Obl.4 101 Stöveſand a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Neubauer a. Meklenburg.
Kur u. Neum. do. 33104 Friedrichsd'or 13 13 Hr. Fabr. Franzmann a. Münden. Hr. Fabr. Gericke a. Branden-Schlefiſche do. s 11017 X. Goldm. à 5Thl. i 93/ burg. Hr. Fabr. Werner a Burg. Frau Baronin v. Kroſigk a.

Di We Merbitz. Hr. Jnſp. Boſe a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Schm'dt a.sconto 4Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar

von pCt.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

1843 Falligen Cou
Aken Hr. Juſtiz- Comm. Seeligmüller a. Könnern.
mſtr. Hund a. Aken.
Kaufm. Fickenſcher a. Köln.
Hr. Partik. Schulz u. Hr. Kaufm. Eily a. Magdeburg. Hr. Mühlen-
beſ. Schoffhoſt a. Nordhauſen.

Hr. Kaufm. Werner a. Bennshauſen.
Poſtſekr. Fiſcher a. Nordhauſen.

Hr. Bürger
Hr. Optiker Dörzbacher a. Bebenhauſen. Hr.

Hr. Geh. Rath v. Globig a. Dresden.

Hr. OAmtm. Auenmüller a. Hergisleben. Hr.
Hr. Kaufm. Michelis a. Mag

Die Hrrnu. Kaufl. Davidſon u. Gerwitz u. Hr. Cand. Ber
Hr. Apoth. Segnitz a. Jauer.

Hr. Kaufm, Richter a. Berlin.
Hr. Kaufm. Oetzel

Hr. Kaufm. Werner a.

Hr. Kaufm. Meißner a. Magdeburg.
Hr. Partik. Lincke a. Deſſau.

Hr. Kaufm. Otto a. Wurzen,
Hr. Fabdr. Götze a. Eilenburg.

Hr. Fabrik. Korb a. Chemnitz.
Hr. Kaufm. Jacobs a. Leipzig.

Hr. Fabr.
Hr. Kaufm. Rei-

Hr. Schauſp.

Hr. Modellmſtr.
Hr. Papier

Hr. Baron v. Oskar- Gleichen u. Hr. v. Kalkerat
Die Hrrn. Kaufl. Schurig u. Kuttenbuſch a. Magdeburg

Hr Kaufm. Weichenbuſch a.

Halle, den 17. December.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. 2 ſgr. 6 pf. Goldnen Ring:
Roggen 22 6 1 27 6 OAmtm. Volckardt a. Bendeleben.Gerſte 1 e 10 e e u7 6 deburg.Hafer 7 6 nau a. Berlin.Magdeburg, den 16. December. (Nach Wiſpeln.) a. Leipzig.
Weizen 43 (452 thl. Gerſte 36 37 tthl. Magdeburg.
We Hafer 28 29 Goldven Löwen:Nach Dresd ner Scheffel. Richter a Jeßnitz.
We ght. 10 57 r chenheim a. Jeßnitz.eizen 10 Ngr. bis 4hl. 15 Ngr. Sſur a. HameRoggen 5 *7 15 h o Löffler a. Hamburg.
Gerſte s 24 s 5 Schwarzen Bär:Hafer 2 10 2 Schaupt a. Jlſeburg.Rappſaat hdlr. Weigand a. Fremersbach.W. Rübſen 7 15 eS. Rübſen Stadt Hamburg:DOel, der Ctr. 13 mee a. Berlin.

Waſſerſtand zu Halle Stuttgartam 18. December
Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.

Unterhaupt 5 Fuß Zoll. Berlin.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Paris
am 16. December: 48 Zoll unter 0. a. Mainz

Zur EiſenbahnKammerherr v. e a. Weimar.

Hr. Kaufm. Schubert a. Lennep.
Hr. Baron v. Kroſigk a. Naumburg.

Hr. Kaufm. Schubert a. Dresden.

Graf v. Vilain, Cab. Cour. a. d. Haag. Hr.
Hr. Geh. OBSergrath Frick' a.

Hr. Graf d'Eluvy a.
Hr. Kaufm. Richter

Bekanntmachungen.
Am hieſigen Platze von verſchiedenen Hand

lungsgegenſtäanden Niederlagen vom Jn und
Auslande erhalten, ſind wir erbötig, noch
mehrere anzunehmen worauf wir reſp. Hand
lungshauſer aufmerkſam machen, ſie gleich
zeitig um Preis Courante bittend. So ha-
ben wir auch in einer Kreis Stadt von
10,000 Einwohnern eine aktive Buchdruckerei
und Leihbibliothek aus freier Hand unter bil-
ligen Bedingungen zu verkaufen.
Das Commiſſions u. Speditions Comptoir
für Preußen, Polen u. Rußland in Thorn

an der Weichſel.
A. Henning Comp.

Einladung
zum Ball den 2. Feiertag im Gaſthofe zu

empfehlen wir unſer Lager von

Kinder und Jugendſchriften,
Taſchenbüchern und Kalendern für

1843,
nebſt andern zu Feſtgeſchenken ſich eignenden
Artikeln in einer vorzuglichen Auswahl. Auch
alle, von andern hieſigen und aus-
wärtigen Buchhandlungen angekün-
digten Werke ſind nicht nur bei uns
vorräthig, ſondern ſtehen auch zur
Anſicht jederzeit zu Befehl.

Buchhandlung des Waiſenhauſes.

g

Um fernern Mi ßverſtändniſſen zu begegnen,
zeige ich hiermit an, daß der in dem Concerte
des reſp. Muſtkvereins gebrauchte Flügel (ſ.

Nr. 293 des Cour.) nicht von mir gefertigt iſt,

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

W

m

Geſtern empfing ich von Hauſe wieder
die größte Auswahl der neueſten Winterhüte
und Häubchen, und verkaufe von heute an,
um mein Lager dies Jahr gänzlich zu räu
men, jedes Stück 10 15 Sgr. unter dern
eigentlichen Werthe.

Marie Müller aus Torgau.
Mein Verkaufslokal iſt bei dem Kauf

mann Hrn. Ermeler.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich
ſammtliche Material Waaren, ſehr ſchön
und billig, ganz ergebenſt

Theodor Wunſch
in Lauchſtadt.

Damentaſ chen
in neueſter Façon empfing und empfiehlt

Franz Vvac,canf.Plötz.

We
Julius Grüneberg.



und Fidibusbecher und eine M

SJpieß Schober
Porzellan und Steingut- Iandlun

empfiehlt als zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignend:Leuchter, Schreibzenge, Feder

Fur die Blinden zur Wetihnachtsbeſchee
rung ſind eingegangen: 1 Thlr. vom Herrn
Prof. B., 1 Thlr. von J. L., 2 Thlr. von
Frl. C. V., 1 Thlr. von Sch r, 2 Thlr.
von Fr. GR. N--, 10 Sgr. vom Schieds-
richter Herrn Foöorſter in Sachen E. gegen
K., 1 Thlr. von Fr. v. Sch.

Jndem ich fur dieſe Geſchenke freund-
licher Theilnahme von Herzen danke, wollte
ich zugleich anzeigen, daß die Beſcheerung
kunftigen

Mittwoch den 21. December,
Nachmittags 4 Uhr,

im Locale des Jnſtituts Nr. 1730. am Fran-
ckenplatz hinter der Mauer Statt findet, und
zur Erhöhung des Feſtes unmittelbar vorher
folgende Muſikſtucke von den Blinden auf-
gefuhrt werden
1) Choral. Geſang mit Jnſtrumenten.
2) Arie „Was ich nur Gutes habe“,

comp. von Muühling; wie oben.
3) Variationen für die Flöte: „An

Alexis ſend' ich dich comp. von Hei-
nemeyer (vorgetr. v. M. Gröpler).

4) Choral. Wie oben.
5) Variationen für die Violine,

comp. v. Rode (vorgetr. v. J. Graf).
6) Lied: „Lebensweisheit“, comp. von

A. Mühling; wie oben.
7) Flöten-Solo, comp. v. Fide (vor-

getr. von E. Michelmann).
8) Choral, componirt von Friedrich

Schneiderz wie oben.
und werden dazu alle geehrten Gönner der
Blinden und des Jnſtitutes hierdurch ganz
ergebenſt eingeladen.

Halle, den 15. Decbr. 1842.
Der Vorſteher des Blinden Jnſtituts

Krauſe.
Heute beginnt die Ausſtellung meiner

Conditorei-Waaren. A. Otho.
Traglich friſchen Königsberger Marzipan

bei Otho.

riefbeſchwerer, Blumenväschen, eine reiche
Auswahl von Figuren, als kleine Handwerker, Thiere, Flacons; ferner
Schmuckkörbchen und Schaalen, Theebüchſen, Cigarrenhalter, Aſchen-

enge anderer intereſſanter Gegenſtände.
Jch empfehle meine

Westenzeuge
in glattem und brochirtem Sammet, glat-
tem und façonnirtem Atlaß, engliſchem
Cachemir u. ſ. w. im nobelſten Geſchmack,
ſowie oſtindiſche ſeidene Taſchentucher in
jeder Große und Qualitat, nebſt ſeidenen
Shlipſen in ſchonſter Auswahl.

O. F. S.Kleinſchmieden am Markt,

Aechte ſtarke ungariſche Weich-
ſelröhre mit Wernſteinſpitzen und
Bernſteineicheln. Rohe Meer-
ſchaumköpfe. Türkiſchen Taback
in t und Wogsſtaffs-Taback
in t Packeten empfiehlt

F. A. Spieß, Rann. Str.
Das Werk von Treu: plantae se-

lectae mit 100 illuminirten Tafeln iſt zu
kaufen Leipziger Straße Nr. 285.

Mein Lager von extraff. und ord. Rums,
ganz altem Arac de Goa, ſowie ausgezeich-
net feine Grog- und Punſch-Eſſenzen,
Liqueure, Aquavite u. ſ. w. eigenes
Fabrikat in vorzuglicher Qualité, bei reell-
ſter Bedienung äußerſt billig halte ich zur

geneigten Abnahme beſtens empfehlen.
Theodor Wunſch.

e

Extra große Rügenwalder Gänſe-
brüſte, Lüneburger Neunaugen,
Ruſſ. Caviar, ger. Weſerlachs, fei-
ne Servelatwurſt, ger. Rindszun-

gen, Holl. Speckbücklinge, marin.
Aal, Düſſeldorf. Moſtrich, Kräu-
ter-, Parmeſan- und Limburger
Käſe, Jtal. Maronen, Lamberts-
nüſſe, Traubenroſinen, Schaal-
mandeln, Feigen, Gen. Citronat,
Apfelſinen und DHrangen, Eier-
gräupchen, Jtal. Macrcearoni u.
Façonnudeln trockene Trüffeln,
Champignons u. Morcheln em-
pfiehlt C. H. Riſel.

Weine in hubſcher Auswahl von 4 30
Sgr. pr. Flaſche excl. Fl. bei

Theodor Wunſch
in Lauchſtadt.
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